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No. 3 t~x rv ITT 1 15.-22. Januar

IJas ßerner Wochenprogramm
/&(> Ferawe, GweZ/jclhi/tm z/wi Kwit-.EtaZ'/zV.fwzmta

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes —
Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

KURSAAL
BERN, DER IDEALE TREFF

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UN D VORNEHMSTES TONF1LM-THEATER ZEIGT:

GARY COOPER, FRANCES DEE, GEORGE RAFT in

Schiffbruch der Seelen
Ein unerhört mitreissendes Filmwerk.

kunsfhalle 16. Januar bis 13. Februar 1936

Ch. l'Eplattênier
Berthe Bouvier f

Täglich 10—12, 14 — 17 Uhr, Donnerstag
auch 20-22 Uhr

Eintritt Fr. 1.15. Sonntag nachmittag und
Donnerstag abend Fr. —.80.

Kunsthandlung F. CHRISTEN
Amthausgasse 7

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« isTowzertÄa/fe.

In der Konzerthalle täglich nachmittags und
abends Konzerte des Orchesters John Kristels
Troubadours mit Tanz-Einlagen (letztere aus-

genommen Sonntagnachmittag und Donnerstag-
abend, da Vollkonzerte stattfinden.

7« Diracfeg.-
Dancing allabendlich bis 24 Uhr (Samstags

bis morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags,
abwechselnd in der intimen Bar und im Kup-
pelsaal mit der Wiener Rundfunk-Kapelle Mi-
chael Braumüller.

• * •

Berner Stadttheater. Wochenspielplan

Sonntag, 16. Jan., nachm. 14.30 Uhr: „Lady
Windermeres Fächer", Komödie in vier Ak-
ten von Oscar Wilde. — Abends 20 Uhr,
21. Tombolavorst., zugleich öffentlich: „Her-
zen im Schnee", Wintersport-Revue-Operette
in drei Akten von Ralph Benatzky.

Montag, 17. Januar. Ausser Abonnement: „Die
heilige Johanna", dramatische Chronik in
6 Szenen und einem Epilog von Bernard
Shaw.

Dienstag, ig. Januar. Ab. 17, 19.30 Uhr:
„Die Walküre", Handlung in drei Aufzügen
von Richard Wagner.

Mittwoch, 19. Januar, nachm. 15 Uhr: „Nuss-
knackers Weihnachtsfahrt". —• Abends 20
Uhr, Ab. 17: „Die heilige Johanna'.

Donnerstag, 20. Jan. Volksvorst. Arbeiterunion:
„Turandot", Oper in drei Akten von Gia-
como Puccini.

Freitag, 21. Jan., Ab. 15: „Minna von Barn-
heim", Lustspiel in fünf Aufzügen von G. E.
Lessing.

Samstag, 22 Januar, nachm. 15 Uhr, Volks-
Vorstellung Kartell: „Nussknackers Weih-
nachtsfahrt". — Abends 20 Uhr, 22. Tom-
bolaVorstellung, zugleich öffentlich : „Die hei-
lige Johanna".

Sonntag, 23. Jan., nachm. 14.30 Uhr: „Via
Mala", volkstüml. Drama in 4 Akten von
John Knittel.

Ausstellungen
15. Januar—13. Februar, in der Kunsthalle, Aus-

Stellung Charles l'Eplattenier und Berthe
Bouvier

Musik
17. Januar, 20.15 Uhr, im grossen Kasinosaal,

einmaliger Klavierabend von Alfred Cortot,
Paris.
19. Januar, 20.15 Uhr, im grossen Kasinosaal,
II. Tombolakonzert des bern. Theatervereins.
Leitung : Hans Münch, Basel. Solist : Fritz Hirt,
Violine.

Vorträge
20. Januar, 20.15 Uhr, im. Grossratssaal, akade-

mischer Vortrag von Prof. Häberlin: „Sinn
der Philosophie".

Berner Kulturlilm-Gemeinde

Nachdem bei der Veranstaltung vom vergan-
genen Sonntag zahlreiche Besucher keinen Ein-
lass mehr fanden, bringt die Berner Kulturfilm-
Gemeinde nächsten Sonntag den 16. Januar,
vormittags 10.45 Uhr, im Cinéma Splendid eine
Wiederholung des sensationellen und abenteuer-
liehen Films der tollkühnen Expedition des
weltberühmten Forschers Harry Schenk. Mit
der Ton-Kamera gelangen wir in die uner-
forschten und geheimsten Schlupfwinkel des

Königs der Tropen: Afefecca.

Die Presse urteilt folgendes: „Die Kultur-
film-Gemeinde zeigte vor überfülltem Hause
wohl einen der interessantesten Filme"

„Der Film, dessen Aufnahmen sehr schön ge-
lungen sind, macht uns in vorzüglicher Weise
mit dem Leben im tiefsten Urwald bekannt.'

(„Bund", it. Januar 1938.)

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

Die icßöve I/«Z>eÄ««»fe atw (7er Sei««.

Edmond Olivier hat sich als Student in
ein schönes Nähmädchen verliebt. Aus einer
flüchtigen Bekanntschaft, die ihren Anfang an
einem linden Friihlingsabend im Bois de Bou-
logne genommen haben mag, entwickelt sich
eine Bindung, die vom Mädchen sehr ernst
genommen wird. Mit der Promovierung Oliviers
jedoch zum Doctor iuris und seiner Anstellung
im Justizministerium ergibt sich für den neuge-
backenen Ministerialbeamten eine heikle Si-
tuation. Die gesellschaftlichen Pflichten der
neuen Stellung zwingen ihn zum Bruch mit
Térèse. Ihr, die er als oberflächliches, leicht-
lebiges, kleines Mädel eingeschätzt, wird die
Entscheidung schwer — und schwerer noch der
Abschied von Edmond in jenem Tanzlokal
am Ufer der Seine. Aber ist es nicht besser,
sich in Gegenwart fremder Menschen zum letz-
tenmale gegenüberzustehen? Man hat sich ja,
nach getroffener Entscheidung, eigentlich doch
nichts mehr zu sagen! Alles ist vorbei — end-
gültig vorbei, das Schöne und Liebe, das

man um keinen Preis aus seinem Leben aus-
merzen möchte.

Die seltsam wehmütige Melodie eines Songs
ertönt — ein verstimmter Klimperkasten wim-
mert — Paare drehen sich auf dem dreckigen
Parkett — die Lampen verbreiten düsteres,
schwankendes Licht. Das Lied ist verklungen.
Man trennt sich.

Térèse will fort von Paris. Irgendwohin.
Edmond darf sie nicht suchen, wenn er ein-
mal Sehnsucht nach ihr haben sollte. Térèse
geht — —

Die Seine ist nah — ist breit und tief.
Auf ihren trüben Wassern ziehen schwarze
Schleppkähne durch die Nacht. Die Lichter
des Marseille-Express flitzen durch das kalte
Dunkel. Betrunkene gröhlen und witzeln. Si-
renengeheul zerreisst die Stille. Stufe um Stufe
steigt Térèse in das strudelnde Wasser des
Flusses. Kirchenglocken rufen zur Frühmesse,

à Z 'R'R'T' 1 / !5.-ü.^nuar
1^,38 oerner WocnenvroArâlnirl

/Ä7 t^àe, (?e5e//.sc^a/tM Mti
Das Lernerwocbenprogramm bildet einen Lestandreil der „Lerner Wocbe". — Insérais in Dmrabmungen nacb dem Inserrionspreis des Lianes —

Dinsendunxen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Lsrner Wocbe", Lollwerk 15, Lern

eksies UISIV vOk!9eid>vis7es 7O!sii->tti.7>de/tick

e/^i?v ccZOLek. ik/^bices oee. e^Okee m

8ekîsl!srucli 8eeîen
Lin unsrbört mittsisssndss lilmwsrk

!<un5^à!!e là. lsnusr bis 12. Isbrusr I?2à

Lk. l'^plsîtènien
kerîks kouvîer î

Isglicb 10—12, 14 — 17 Obr, Oonnsrstsg
aucb 20-22 Ubr

Eintritt 7r. I.lô. Sonntag nscbniittsg und
Donnerstag abend Lr. —.30.

XìmsànâlunA k.
Vmrbausgasse 7

ÄR« HV««I»v »»i'iltAs

Veranstaltungen îrn Kursaal Kern
/?i der l?o»2sr^a//s.
In à Konrsrtkalle täglicb nacbmittags und

abends Kotierte des Orcbesters lobn Kristels
Vroubadonrs init VaN2-D!nlagen (letztere ans-

genommen Sonntagnacbmittag und Donnerstag-
abend, da Vollkonrerte stattkinden.

/m Dancing.-
Dancing allabendlieb bis 24. Dbr (Samstags

bis morgens z Dbr), Sonntag auob nacbmittags,
akweckselnd in der intimen Lar und im Knp-
pelsaal mit der Wiener Kundlnnk-Kapelle Vli-
cbael LraumüIIer.

» » »

kerner Ttsdttbester. V/ocbenspisIpIon

Sonntag, r6. Ian., nacbm. 14.50 Dbr: „Dadp
Windermeres Däcbsr", Komödie in vier ^.k-
ten von Oscar Wilde. — Abends 20 Dbr,
21. llombolavorst., 2ugleick ökksntlicb: „Her-
2en im Scbnss", Wintsrsport-Kevne-Operetts
in drei ikkten von Kalpb LenaVkzn

blontag, 17. lanuar. àsser Abonnement: „Die
beilige lobanna", dramatiscke Lbronik in
6 Srenen und einem Dpilog von Lernard
Sbaw.

Dienstag, 18. lanuar. llb. 17, 19.Z0 Dbr:
„Die Walküre", Dandlung in drei àl^ûgen
von llickard Wagner.

blittìvock, 19. lanuar, nacbm. 15 Dbr: „bluss-
Knackers VVeibnacbtskabrt". —- Abends 20
Dbr, ckb. 17: „Die beilige lobanna'.

Donnerstag, 20. lan. Volksvorst. ^.rbeiterunion:
„lurandot", Oper in drei .Vbten von Oia-
como Luccini.

Dreitag, 21. lan., 2Kb. 15: „Vlinna von Larn-
beim", Dustspiel in lünk ^uiaügen von L. D.
Dessing.

Samstag, 22 lanuar, nacbm. 17 Dbr, Volles-
Vorstellung Darteil: „bbissknackers Weib-
nacbtskabrt". — Abends 20 Dbr, 22. Dom-
bolaVorstellung, 2ugleicb öllentlicb: „Die bei-
lige lobanna".

Sonntag, 25. lan., nacbm. 14.50 Dbr: „Via
Vlala", volkstüml. Drama in 4 âten von
lobn Knittel.

Ausstellungen
15. Januar—15. Lekruar, in der Knnsrballe, às-

Stellung Lkarles I'Dplarrenier und Lerrke
Louvier

^usilr
17. Januar, 20.15 Dbr, im grossen Kasinosaal,

einmaliger Klavierabend von áltred tlorror,
l'aris.
1 y. Mannar, 20.15 Dbr, im grossen Kasinosaal,
II. Dombolakon^err des bern. Dbearervereins.
Deitung: Dans bliincb, kasel. Solisr: brirx llirr,
Violine.

Vortrage
20. Mannar, 20.15 Dbr, im Orossrarssaal, akade-

mlscker Vortrag von Lrot. Iläkerlin: „Sinn
der Lbilosopbie".

ksrnsr Kulturtîlin-Esnieînrls
biacbdem bei der Veranstaltung vom vergan-

genen Sonntag aablreicbe Lssucber Deinen Din-
lass mebr landen, bringt die Lvrner Kinlturlilm-
(Zemeinde näebsten Sonntag den 16. lanuar,
vormittags 10.45 Dbr, im Linema Splendid eine
TViederkolung des sensationellen und abenteuer-
lieben Dilms der tollbübnen Expedition des
weltbernbmten Dorsckers Darrzi ScbenD. IVlit
der Von-Kamera gelangen wir in die nner-
kowsebten und gebeimsten ScblnplwinDel des

Königs der Dropen: Ils/acca.

Die Liesse urteilt lolgsndes: „Die Kultur-
lilm-Oemvinde 2eigte vor übertülltem Hause
wobl einen der interessantesten Lilme"

„Der Dilm, dessen lì.nlnabmen sebr scbön ge-
lungen sind, maobt uns in vor2Ügücber TVsise
mit dem Deben im Delsten Drwald bebannt.'

(„Lund", rr. lanuar iZz8.)

^allo! 8àvvei?erÎ8c1ier
I^aQ6e88enäer!

D/s rcKöns der 5ei«s.

Ddmond Olivier bat sicb als Student in
ein scbönes Käbmädcben verliebt, às einer
llncbtigen Lebanntscbakt, dis ibrsn àkang an
einem linden Drüblingsabend im Lois de Lou-
logne genommen baben mag, entwicbelt sicb
eins Lindung, die vom lVlädcben sebr ernst
genommen wird, bà der Lromovierung Oliviers
jedoob 2um Doctor inris und seiner Anstellung
im lnstbininisterium ergibt sieb lür den nenge-
baebenen iVlinisterialbsamten eine beible Si-
tuation. Die gesellscbaktlicben Lklicbten der
neuen Stellung awingen ibn 2um Lrueb mit
Dêràss. Ikr, die er als obsrllacblicbes, leicbt-
lebiges, bleines Vladel eingescbät2t, wird die
Dntsckeidung scbwer — und scbwerer nocb der
âscbisd von Ddrnond in jenem Dan?lobal
am Dler der Seine, ^bber ist es nicbt besser,
sieb in Oegenwart lremder lVlenscben ?um lotn-
tenmals gegenüber2usteben? IVlan bat sicb ja,
nacb getrolkener Dntscbeidung, eigentlicb docb
nicbts mebr 2U sagen! lilies ist vorbei — end-
gültig vorbei, das Lcböne und Diebe, das

man um beinsn Lreis aus seinem Deben aus-
mernen möcbte.

Die seltsam webmütige lVlslodie eines Songs
ertönt — ein verstimmter Klimperbasten wim-
inert — Laare drsbsn sieb auk dem dreckigen
Larbett — die Dampen verbreiten düsteres,
scbwanbendes Dicbt. Das Died ist verklungen.
Vlan trennt sieb.

Dêrèse will kort von Laris. Irgendwodin.
Dàond dar! sie nicbt sucbsn, wenn er em-
mal Seknsucbt nacb ibr baben sollte. D'êrèse
gebt — —

Die Seine ist nab — ist breit und tiek.
àk ibren trüben Wassern 2Îeben scbwarre
Scbleppbäbns dnrcb die blacbt. Die Dicbter
des Vlarseille-Dxpress Ilit-en dnrcb das kalte
Dunkel. Betrunkene gröblsn und witzeln. Si-
rsnsngebeul rerreisst die Stille. Stuls um Stnke
steigt Dêràse in às strudelnde Wasser des
Dlnsses. Kircbenglocksn ruken zur Drübmesse,



DAS BËRNÈÎt WOCHÈN-fROGRAMM

Durch den kahlen Raum der Pariser Morgue
hallen schwere Schritte.

„Es schüttelt uns, wenn wir das viele Elend
sehen, das hier zusammenkommt. Gesichter
sind es, mit dem Ausdruck der letzten Ver-
zweiflung, des Ekels, des Hasses". —-

„Aber sehen Sie dieses Gesicht an! Ist es

Liebe, das aus ihm spricht? Erwartung?' —

„Wer mag diese Blume geknickt haben Die-
sen jungen Menschen, der einmal hoffnungs-
froh dem Leben entgegenging — diese schöne
Unbekannte, die wir heute morgen aus der
Seine gezogen haben — —?"

In Stil und erlebnistiefer Darstellung und
regietechnisch reiht sich „die schöne Unbe-
kannte" ebenbürtig an die von Ernst Bringolr
mit spürbarer künstlerischer Hingabe gestalte-
ten Hörspiele an.

Schon die griechischen Philosophen beschäf-
tilgten sich mit dem Studium der Tierseele.
Es gab sogar solche, die behaupteten, die
Tiere ständen in seelischer Beziehung nicht
hinter den Menschen.

Dass gewisse Tiere ein grosses Anpassungs-
vermögen besitzen, zeigt unser träges dummes
Ilausschaft, das vom wachsameren Bergschaf
abstammt. Vorfahre des eher komisch wirken-
den Hausschweins ist der gefürchtete Wild-
eber, und die gutmütige, versonnen glotzende
Hauskuh weist in ihrem Stammbaum den räch-
süchtigen, wilden Steppenstier auf.

Wir sehen den Fortsetzungen der Vortrags-
reihe von Professor Dr. Duerst mit Interesse
entgegen, die uns mit einem Wissengebiet be-
kannt machen wird, deren Forschungsergeb-
nisse unser Verständnis für die Tierwelt zu
bereichern imstande sind.

Eine Mozartfeierstunde seltener Art, in der
uns der frohe Geist, das tragische Geschick
und der Genius des grossen Meisters begegnete,
erlebten wir vergangenen Dienstagabend. Still
und ergriffen haben wir das Lebensbild be-
trachtet, das Lily Oesch — nach der Mo-
zart-Biographie von Anette Kolb — so le-
bendig vor uns erstehen liess.

Licht und Schatten lagen auf dem Lebens-

wege, schärfste Kontraste hoben sich aus dem
gewaltigen Rahmen dieses künstlerisch reichen
Lebens heraus — —. Wolfgangerl, das als
4-jähriges Wunderkind an europäischen Höfen
auftritt, das im Zauber des goldbetressten
Hofkleides konzertiert — den jungen Maestro,
der 15 Jahre alt, ein Festspiel für die Ver-
mählung des Erzherzogs Ferdinand komponiert
— den immer lebenslustigen, verliebten und
glücklichen Mozart, der mit seiner Konstanze
ins Vaterhaus nach Salzburg fährt — den in
Prag begeistert gefeierten Komponisten des

„Figaro" — den Schöpfer der unsterblichen
„Zauberflöte' — Wolfgang Amadeus Mozart,
der noch am Tage vor seinem Tode am „Re-
quiem" arbeitete — —so haben wir ihn vor
uns gesehen, ihn und sein Leben, das, wie er
selbst sagte, so schön war, und das unter
so guten Vorzeichen begann. Mozarts Lebens-
bild würde unvollständig sein, wenn wir uns
nicht daran erinnern wollten, dass er, der uns
königlich beschenkt, der die Schönheit liebte,
der als Kind Luxus und Annehmlichkeiten
kannte, auf der Höhe seines Ruhmes ange-
langt, in einer armseligen Wohnung hauste.
Mozarts Melodien, die uns die reiche Fülle
genialer Einfälle offenbaren, führen uns in das
Reich einer Kunst, die wir alle verstehen, füh-
ren uns aus dem Alltag heraus in die Stille
befruchtender Besinnung.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

3#ragtag 75.
12.00 Jazzmusik. 12.40 Musikal. Rätselra-
ten. 13.30 Die Woche im Bundeshaus. —
13.45 Unterhaltungsmusik. 14.00 Bücherstun-
de. 16.00 Handharmonikavortrage. 16.30 Süd-
amerika — Schmelztiegel der Rassen. Vor-
trag. 17.00 Bunte Stunde. 18.00 Volkswirt-
schaft hinter dem Ladentisch. Mundartvor-
trag. 18.20 Wir sprechen zum Hörer. 18.30
Lieder zur Laute. 19.20 Schallplatten. —
19.30 Viertelstunde des Films. 19.45 Hand-
harmonika-Vorträge. — 20.15 Allerlei vom
Stockhore. Müsterli in Erlenbacher Mundart.
20.30 Dialektlieder. 20.50 Theater im Dorr.
Dialektlustspiel von Emil Baln\er. 22.20
Tanzmusik nach ländlicher Art.

£o»»&zg, 76. Rer«-Rasel-ZäHcÄ.-
10. Kath. Predigt. 10.45 Alte geistl. Musik.
11. 10 Kammermusik. 11.30 Die Stunde der
Schweizer Autoren. 12.00 Radioorchester. —
12.40 Konzert. 13.30 Neues und Wissens-
wertes aus der Fleischküche. 13.50 Roman-
tische Lieder. 14.20 Leichte Unterhaltungs-
musik. 17.00 Kammermusik. 17.35 Protest.
Predigt. 18.00 Geistl. Musik. 18.15 Lettland,
Vortrag. 19.00 Lied an die Freude. 19.20
Schiller, der Dichter der Freiheit. Vortrag.
19.55 Sport. 20.00 Konzert mit Werken
von Felix Pfirstinger. 21.15 Wilh. Schäfer u,
die Schweiz. Vortrag. 21.35 Lebenstag eines
Menschenfreundes. Vorlesung. 22.00 Radio-
Orchester.

Montag de« 77. Ja»««?-. S«r»-RBseZ-Z«ricÄ.-
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Unterhai-
tungiskonzert. 16.00 Musik zu Tee und Tanz.
17.00 Alte Meisterwerke für Flöte und Strei-
eher. 17.50 Schallpl. 18.00 Kinderstunde.
18.30 Buntes Allerlei. 19.00 Schallplatten.

^ 19.10 Rat für Skifahrer. Wir und das Le-
ben, Vortrag. 19.55 Mandolinenklänge. 20.15.
Was man heute mit Röntgenstrahlen erkennen
und behandeln kann. 20.40 Geselliges Musi-
zieren im 16. und 17. Jahrhundert. 21.05
Unvorhergesehenes. 21.15 Sendung für die
Schweizer im Ausland.

D/e/wtag, ^0« 7(5. /tfÄWdx.
10.20 Schulfunk. 12.00 Leichter Auftakt.
12.40 1. Aus franz. und russischen Opern.
2. Unterhaltungskonzert, 16.00 Vortrag: Mut-
ter und Kind. 16.30 Musik von Lortzing,
Gounod und Flotow. 17.00 Konzert. 18.00
Bei einem Lumpensammler, Reportage. 18.20
Lieder über Tiere. 18.30 Neuere Ergebnisse
der Tierpsychologie. 18.50 Aparte Bläser-
musik. 19.10 Der Mensch und die Uhr.
19.25 Die Welt von Genf aus gesehen. —
19.55 Meisterballaden, ca. 21.00 Aus Jürg
Jenatschs Studienzeit in Zürich. 21.25 Schwei-
zerlieder. 22.00 Ländlermusik.

IWz'/ArocÄ, de« 79. Bern-BareZ-ZäHcA.-
12.00 Konzert. 12.40 Radioorchester. 16.25
Jack Hilton spielt auf (Schallpl.) 17.00
Orchester. 17.10 Zyklus: Hausmusik für kl,
Musikanten. 17.45 Zyklus: Schweizerkom.
ponisten für die Jugend. 18.00 Kinderstunde.
Mit Flügeln über Afrika. 18.30 Balalaika-
und Banjo-Orchester. 19.15 Unterhaltungsmu-
sik. 19.30 Wen besuchen wir heute. 19.55
London im 18. Jahrhundert. 20.15 Zwei
Dialektbühnen gastieren im Studio Basel. —
21.30 Altitalienische Meister der Violine.

12.00 Walter Giesekimg spielt. 12.40 Unter-
haltungskonzert. 16.00 16.00 Für die Kran-
ken: Wie's Leid hilft. 17.00 Leichte Mu-
sik. 17.30 Schumann: Quartett op. 43 Nr. 3

18.00 Aus Werken von C. M. von Weber.
18.30 Christoph Martin Wieland und die
Schweiz. ..19.10 Schallpl. 19.io Perpetuum
mobile, techn. Plauderei. 19.55 Die franz.
Romantik. 21.15 Konzert der Basler Orche-
stergesellschaft. 21.30 Tanzmusik.

.Frgitag, 6&27Z 27. /öÄWtzr.

12.00 Drei Operettenquerschnitte. 12.40 Was
bringt der Film N'eues? i6?oo Schallpl.
17.00 Nordische und russische Musik. 18.00
Schallpl. 18.30 Kindernachrichtemdienst. —
18.35 Wie ist die Suva organisiert? Vortrag
19.15 Kleine Folge für 2 Klarinetten, Fagott,
Trompete und Klavier. 19.30 Akustische
Wochenschau. 19.55 Modetiere, Plauderei.
20.20 Gesänge mit Streichquartett von Lina
Falk. 20.50 Langusten für das Volk, Hör-
spiel. 21.55 Konzert des Radioorchesters.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

A -, Schuhe

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Bürgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung)
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrückungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
Spardarlehens.

Auf Wiederhören!
Radii«?«.

FI R TERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ElalEKXA&IZITAT A}$ Marktgasse 22, Bern

5« OäS Skàkkk woettkk-kkookâài z

Durck den knklen Dnum der Lnriser klorAue
knllen sckwere Fckritte.

,,Ds scküttelt uns, wenn wir dns viele Dlend
seilen, 6ns kier zusnmmenkommt. Lssickter
sind es, mit dem àsdruck der letzten Ver-
zweiklunA, des Dkels, des Dusses". —-

„^l.bsr seilen Fie dieses Lesickt nn! Ist es

Diebe, 6ns nus ikm sprickt? DrwnrtunA?' —

„Wer innA diese Llume Acknickt knken? Die-
sen zunASN klenscken, 6er einmnl kokknunAS-
krok dein Deden entAeAeNAMA — diese scköne
Dnbeksnnts, die wir iieute morAen nus der
Leine AeroAen linken — —?"

In Ltil und erlebnistieker DnrstellunA und
reAietecknisck reikt sick „die scköne linke-
knnnte" ebenkürtiZ nn die von Drnst LrinAolk
init spürbnrer künstleriscker IlinAnke Aestnlte-
ten Dörspiele nn.

Ve«e ^0Aek>»irre -ker

Lckon die Arisckiscken Lkilosopken bescknk-
tiAten sick rnit dein Ftudiuni der Dierseels
Ds Anb soAnr solcke, die bsknupteten, die
Diere stünden in sseliscker LeziekunA nickt
kinter den Vienscken,

Dnss Aewisss Diere ein Arosses ^knpnssunAS-
vermöAen besitzen, ?eiAt unser trÜAes dunnnes
Dnnsscknkt, dns voin wncksnnleren LerAscknk
nbstnmmt. Vorknkre des eker komisck wirken-
den Dsussckweins ist der Aekürcktets Wild-
eker, und die AUtmütiAe, versonnen Alotzende
Dnuskuk weist in ikrein Ftnininknurn den rnck-
sücktiASN, wilden Fteppenstier nul.

Wir seken den DortsetiunAen der VortrnAS-
reike von Lrokessor Dr. Duerst niit Interesse
entASAen, die uns init einern WissenAebiet ke-
ksnnt inncken wird, deren DorsckunAserAeb-
nisse unser Verständnis kür die Dierwelt ?.u

kersickern imstnnde sind.

?» ^776/6» ?»

Dine kloznrtksierstunds seltener llrt, in der
uns der kroks Lsist, dns trnAiscks Lesekick
und der Lenins des Arossen Kleisters beZeAnete,
erlekten wir verANNAenen DienstsAnbsnd. Ftill
und eiArikken knken wir dns Dsbensbild be-
trncktet, dns Dilzi Desck — nnck der Klo-
znrt-LioArnpkie von Anette Kolk — so le-
bendiA vor uns ersteken liess.

Dickt und Lckntten Ingen nuk denn Dekens-

weAS, scknrkste Kontrnste Koben sick nus dein
AewnltiASN Lnkmen dieses künstlerisck reicken
Dekens kernus — —. WolkAnnZerl, dns nls
4zükriAes Wunderkind nn europniscken Wien
nuktritt, dns iin ^nnker des Aoldbstressten
Dokkleides konzertiert — den zunZen klnestro,
der iz Inkre nlt, ein Destspiel kür die Ver-
innklunA des DrzkerzoAS Derdinnnd komponiert
— den iinnier lebenslustiAen, verliebten und
Alücklicken klo/.nrt, der init seiner Konstnnze
ins Vnterknus nnck LnlzburA kükrt — den in
?rnA keAsistsrt Aekeierten Komponisten des

„DiAN.ro" — den Feköpksr der unsterblicken
,,2nuberklöte' — WolkAnnA ^Kmndeus kloznrt,
der nock nin DnAe vor seinem Dode nm „Ke-
czuiem" nrbsitete — —so knken wir ilm vor
uns Asseken, ikn und sein Deben, dns, wie er
selbst snAte, so sckön wnr, und dns unter
so AUten Vorzsicken bsANNn. kloznrts Dekens-
bild würde unvollstündiA sein, wenn wir uns
nickt dnrnn erinnern wollten, dnss er, der uns
köniAliek kesckenkt, der die Fckönkeit liebte,
der nls Kind Duxus und ànekmlickkeiten
knnnte, nuk der Döks seines Kukmes nnAe-
InnZt, in einer nrmseliAen WoknunA Knuste,
kloznrts klelodisn, die uns die reicke Dülle
Aeninler Dinknlle okksnbsren, kükren uns in dns
Deick einer Kunst, die wir nlle verstsksn, kük-
reu ims aus àrn Iierau8 à âie 8îi11e

kskrucktender IZssinnunA.

?roZrnmm von Leromünster

12.00 In22inusik. 12.40 klusiknl. Dütselrn-
ten. IZ.Z0 Die Wocke im Lundssknus. —
IZ.4L IInterknltunAsmusik. 14.00 Lüokerstun-
de. 16.00 DnlldknrmoniknvortinAS. 16.Z0 Lüd-
nmerikn — 8ckmel2tieAel der Dnssen. Vor-
trnA. 17.00 Lunte Ftunde. 18.00 Volkswirt-
scknkt kinter dem Dndentisck. klundnrtvor-
trnA. 18.20 Wir strecken 2um Hörer. i8.zo
Dieder 2ur Dnute. 19.20 Lcknllxlntten. —
19.Z0 Viertelstunde des Dilms. 19.4z llnnd-
knrmonikn-VortrüAe. — 20.1z Allerlei vom
Ftockkore. klüsterli in Drlenkncker Klundnit.
20.Z0 Dinlsktlieder. 20.Z0 Dkenter im Dort.
Dinlsktlustspiel von Dmil Lnln^er. 22.20
Dnn2musik nnck lnndlicker árt.

10. llntk. LrediZt. 10.4z ^lte Asistl. klusik.
11.10 Ilnmmermusik. 11.zo Die Ftunde der
Fckwei/.cr Autoren. 12.00 Dsdioorckester. —
12.40 Ilon2ert. iz.zo Kienes und Wissens-
wertes nus der Dlsisckkücke. iz.zo Domnn-
tiscke Dieder. 14.20 Dsickts IInteiknltunAs-
musik. 17.00 llnmmermusik. 17.ZZ Lrotest.
LrediAt. 18.00 Leistl. klusik. 18.1z Dettlnnd,
VortrnA. 19.00 Died nn die Dreu.de. 19.20
Fckiller, der Dickter der Drsikeit. Vortrn-A.
19.zz Lport. 20.00 Donnert mit Werken
von Dslix DkirstinAer. 21.1z Willi. Fcknker u.
die 8ckweÌ2. VortrnA. 2i.zz DskenstnA eines
klensckenkreundes. VorlesunA. 22.00 Dndio-
Drckester.

12.00 Dröklicker lkuktnkt. 12.40 Ilnterknl-
tunAskon2ert. 16.00 klusik 2u Des und Dnn2.
17.00 lVlte Kleistsrwerke kür Dlöte und Ltrei-
cker. 17.Z0 Fcknllpl. 18.00 Ilinderstundc.
18.zo Luntss Allerlei. 19.00 Fcksllplnttsn.
19.10 Dnt kür Fkiknkrsr. Wir und dns De-
ken, VortrnA. 19.zz klnndolinenklnnAe. 20.1z.
Wns mnn beute mit DöntAenstrnklen erkennen
und beknndeln knnn. 20.40 LeselÜAes klusi-
v.ieren im 16. und 17. Inkrkundert. 21.0z
IInvorkerAesskenes. 21.1z FendunA kür die
Fckwàer im àslnnd.

^6» ^(5. /»»»ST'.
10.20 Fckulkunk. 12.00 Deickter 2l,uktnkt.
12.40 1. Tkus krnn2. und russiscken Dpern.
2. IInterknltunAskonsert. 16.00 VortrnA: klut-
ter und Xmd. i6.zo klusik von DortidnA,
Lounod und Dlotow. 17.00 Ilonsert. 18.00
Lei einem Dumpensnmmler, De^ortnAe. 18.20
Dieder über Diers. 18.zo kieuere DrAsbnisse
der Dierps^ckoloAÌe. 18.Z0 ^nrte Llnssr-
musik. 19.10 Der klensck und die Ilkr.
19.2 z Die Welt von Lenk nus Aeseken. —
19.ZZ klsisterbnllndsn. cn. 21.00 às lürA
lenntscks Ltudienieit in 2ürick. 21.2z Lckwei-
2erlieder. 22.00 Dnndlermusik.

12.00 Üon2ert. 12.40 Dndioorckester. 16.2z
Inck Dilton spielt nuk (Fcknllpl.) 17.00
Drckester. 17.10 Tz-Klus: Ilnusmusik kür KI.
klusiknnten. 17.4Z 2z-klus: Lckwei^erkom.
ponisten kür die lügend. 18.00 Dünderstunde.
klit DlÜAsln über ikkrikn. 18.Z0 Lnlnlnikn-
und Lnnzo-Drckester. 19.iz IlntsrknltunAsmu-
sik. 19.Z0 Wen besucksn wir beute. 19.ZZ
Dondon im 18. Inkrkundert. 20.1 Z Dwei
Dinlektküknen Anstieren im Ftudio Lnsel. —
21.Z0 lkltitnlieniscke Kleister der Violine.

12.00 Wnlter LiesekinA spielt. 12.40 Unter-
knltunAskvii2ert. 16.00 16.00 Dür die Ilrnn-
ken- Wie's Deid kilkt. 17.00 Deickte klu-
sik. 17.Z0 Fckumnnn- Dunrtstt op. 4z kir. z
18.00 2kus Werken von L. kl. von Weber.
i8.zo Lkristopk klnrtin Wielnnd und die
8ckweÌ2. ..19.10 Fcknllpl. 19.^0 Lerpetuum
mobile, teckn. Dlnuderei. 19.ZZ Die krnn2.
Domnntik. 21.iz Ilonsert der Lnsler Drcke-
sterASsellscknkt. 21.zo Dnn2musik.

/a»»»?'.

12.00 Drei Dperetten^uerscknitte. 12.40 Wn«
brinAt der Dilm kleües? i6?oo Fcknllpl.
17.00 Ilordiscke und russiscks klusik. 18.00
Fcknllpl. i8.zo Ddndernnckricktendienst. —-
18.ZZ Wie ist die Fuvn orAnnisiert? VortrnA
19.iz kleine DolAe kür 2 Illnrinetten, DnAott,
Droinpete und Dlnvier. 19.Z0 ^Vkustiscke
Wockenscknu. 19.zz klodetiere, Dlnuderei.
20.20 LesnnAe mit Ftreickl^unrtett von Dinn
Dnlk. 20.Z0 DnnAUsten kür dns Volk, Hör-
spiel. 21.zz Konzert des llndioorckesters.

»à /

Die be-zuemen
Ltrub

Vsssno»
und protkos-

Fckuke

Dis

Vokllluiltui
kîemeînsi!lisftàeilîtlis8ss mit Vsrtezielt
/^ktisngsssllscîkskt ?üril:l>

àignîààung kepn

Subsnbsrgplstz! S - Dsl. L3.27S

ist eins Ssuspsrkssss, dis

Vsrtrsuen
vsrdlsnt.

Siingsn^sis, unltiinltbs«'«
Dinsnzeivnung von Wo ko-
ksus««'n und Isndwirtscbstt-
iîoksn ltsimwsssn. (bisubsu
und bi>poiksksnsbiösung
Vsninittlony von Vsu un«t
Usdsndniiol»ungst«ro«titsn
bis Zuteilung «tos Ssu-
spsnkisi'Isksn»

àk Wiederkören!

die Aescìnnaàvolle LeleuànzQKseiliriàruri.^
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Farrèr Bern

Dies ist das Zahnrad «Nachfrage und Verbrauch», ohne wel-

ches weder Verkauf noch Fabrikation befruchtet werden können.

Das gute, mit grösster Sorgfalt erstellte Erzeugnis findet Nach-

frage und Verbrauch, gemessen an der für dieses Produkt ge-

machten systematischen und zweckmässigen, oder unzulänglichen

und planlosen Reklame.

Ffir das gute Produkt eine gute Reklame!

Unsere neutrale Abteilung für Verkaufs-Förderung und Beratung

in allen Werbefragen steht für die Ausarbeitung fachgemässer

Werbe-Projekte zur Verfügung.

SCHWEIZER-ANNONCEN A.-G. ...»
SCHAUPLATZGASSE 26

TELEPHON 23.352

foi^sr ksm

Dies ist 6ss ^sbnrs6 « bilsekkrsgs unkt Verbrsuek »», obns vvsl-

cbss wsclsr Vsrlcsuk nocb Fabrikation bosruebtst vrsrclen können.

Das guts, mît grösster 8orgtslt erstellte ^risugnis sinkst blscb-

irsge uncl Vsrbrsueb, gemessen an clsr iür clisses ?roclulct gs-

mscbtsn s^stsmatisobsn uncl zc'vsclcmsssîgsn, oclsr un^ulsnglicbsn

uncl planlosen ksklsms.

kür à» zuts ?ràllt sin« zute ketlsm«!

Unsers neutrale Abteilung iür Vsrlcsuls-börcisrung uncl ösrstung

in allen ^srbslrsgsn stellt iür clis Ausarbeitung iscbgsmssssr

^srbs-?rojelcts ?ur Verfügung.

svii«ci?cil.»i»ioiiecii
8Cbl^UP^I2!e/<88e 26

iei.epl-«c)^ 23.2S2



Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

F

flöU
iBieri

JUBIGEN
FAMILIEN AUS DEM

MITTELSTAND
decken ihren Bedarf in Aussteu-
ern, Einzel- und Polster-Möbeln

direkt beim Fabrikanten

A. ßlERI, RUBIGEN

Tabakpfeifen in grosser Aaswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 •/« Rabattmarken —

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Äffalter

Kornkausplatz 11, I. St.

Frau Wwe. JLereli-Mowal«1

&rrg&/.w», .SVeréet/erder

Amthausgasse 28, Tel. 32.129 (wenn keine Antwort 21.732
verlangen)

M. Byf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.no

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Sera,

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

Literatur. Neuerscheinung
SRarguife he ta Sour bu ©in: Tagebuch

einer günfaigiäbrigen, 1778—1815; ein
fiebensbilb aus bemegter 3eh- 3üricb,
9taf(ber, 1937.

Sie SRarguife be ta Tour bu ©in ge=
borte 3um #ofabet bes ancien régime unb
geriet fo mit ibrem ©atten, mit ihrer gam
3en gamitie in bie ©türme ber Steootution.
Sanf ber Treue non greunben unb Unter»
gebenen, baut eigenem SRute unb ©nt»
fcbtußfraft gelang es ihr, bem ©cbrecfen
ber ©uiüotme 3U entfommen. Sabre au»
berer ©ebrängnis oerbracbte bie gamilie
in ©mérita unb in ©nglanb, bis ber 2tuf=
ftieg Stapoteons unb fcbliefjticb bie Steftau»
ration ber ©ourbonen bie Stücftebr nach
grantreicb ermöglichten. ©erfönticbes fieib,
eine freubtofe 3ugenb, Äranfbeit, Tob ber
Einher, gibt mit ber altgemeinen Slot bie»
fem ßeben eine ernfte, faft tragifcbe Stote;
umfo bemunbemsmerter erfrfjeint bie feeti»
fcbe Straft, ber SÖlut, bie ©emegliebfeit, bie
es biefer grau möglich machten, ficb in alte
2BecbfeIfätte 3U fügen. Unb eine ©bnung
fteigt in uns auf, baß mobt unenbtieb niete
menfcbticbe SBerte, toie fie biefe grauen»
feete barg, im fffiirbet ber Stenolution un»
fergegangen finb.

Sas Tagebuch, faft trocfen im ©tit, toirb
ans buret) bie abmeebftungsreieben ©e=

febebniffe intereffant unb bureb bie ebte
©efinnung ber ©erfafferin fumpatbifcb;
febabe, bafe eine fteitern» eife nur attsu ge»
treue Ueberfefeung es fpraebtieb etmas
fcbtoerfätlig mirfen läßt. ©. 3.

©nbreaStaucb: Set ©teinboef tnie-
ber in ben ©Ipen.

©s banbett ficb ba um bie burebaus Ie»

fenstnerte Scbitberung eines ber gelungen»
ften ©erfuebe, bas ebte ©teinroilb in unfern
©ergen roieber beimifcb r» erb en 3U taffen.
38er meifj, toie febr ber Steicbtum ber Tier»
unb ©ftansenmelt 3ur©eglü<fung bes©erg=
manberers unb Staturfreunbes beiträgt,
fann foteben ©erfueben niebt gleichgültig
gegenüberfteben. Stauch ersäblt als ©egei»
fterter 00m ßeben unb Treiben ber Tiere,
oon ben ©efabren, bie bem 5Bitb lauern,
Don ben ©rünben, bie 3U feiner Stusrottung
führten, oon alt ber ©orgfatt, bie nötig ift
3u feiner Steuoerbreitung. ©efonbers rüb»
renb unb lehrreich ift feine greunbfebaft
mit einem ©teinboef, ber ihn oft tagelang
auf ©ergmanberungen begleitete unb neben
ihm ruhte. Stile Tierfreunbe haben ©runb,
©nbrea fRaucb für feine bmgebungsootle
©rbeit am ©i3 Stlbris banfbar 3« fem,
aber auch für bie SRübe, bie er ficb sab,
feine ©rfabrungen in einem febönen, reich
illuftrierten Buch fernhalten. U. 58.3-

^einrieb gtep: Stein ffeirnatianb bie
©ebtoeis 1938. 2Bas ich oon meiner £)ei=

mat roiffen muß. Sart. 1.—.

©in toarmer patriot bat biefes praebt»
nolle ©ücblein gefebrieben, beffer gefagt:
3ufammengefteltt. Stämlirf) alt bas 2Biffen,
über bas ein guter Staatsbürger ©efebeib
miffen müfjte ober um bas er ficb 3"m
minbeften intereffieren follte. 2Bir finben
ba auf 40 ©eiten in Äartenftissen, Stamen»
unb 3ablentaöetten unb grapbiftben Sar»
fteltungen Angaben über Sage, ©rense,
©röfje, ©obengeftalt, Stima, ©obenbenü»
feung, ©eoölferung, ©efebäftigung, über
Snbuftrie, ßanbmirtfrfjaft, ©iebsuebt, Dan»
bei, ©erfebr, über bie politifeben ©erhält»
niffe, bie ©erfaffung, bie ©rmee, bie gi»
nansen, aber auch über ©erggipfel, ©äffe,
über ©labe unb SRünsen, bie ©ofitarife,
über bie miebtigften Deilbäber, bie öffent»
lieben ©erfebrsbüros, bas Stötigfte über
alle Orte über 5000 ©inmobner — fürs,
eine gan3 mertootte 3ufammenftellung oa»
terlänbifeben SBiffensftoffes, ben man gerne
3ugriffsbereit bei ficb haben möchte, gür
alte am öffentlichen ßeben intereffierten
©cbmei3er unb ©cbmeiserinnen ein nü|=
liebes ©ücblein. ©s ift 3ubem bruefteebnifeb
mufterbaft ausgeftattet, mie bas 00m ©er»
tag Sümmerlp & grep nicht anbers 3u er-
marten ift. D- ©.

IVenn Sie ettvss xum eksmisck ReiniZen oäer färben baden, so cienken Sie bitte
an âie bevâbrte kerner firms, die in kurzer ^eit Zuverlässig liefert unck Ksbstt-
marken gibt.

l'ââsrvî »ii»tl Qli«ii»i«t l»« lîvri»,
l^scksrnerstrasse 39 — Telephon 23.868

5
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ikisi-i

/1118 OK«
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âeckeu lkren Leclark in à»8teu-
ern, Kindel- unä polster-IWbeln

airckt beim k^dnkznteii

KZLKI. KVSIvebl

Isdskpfottsn in zrosssr I«iz«siil

lìepsrarureil

fr. Lvliumssksr, vreckslerel
Xesslergssse 16

— z "/o kabairmarken—

Pnppmlllinill
lleparakureii billig
iî. 8èiànkâr - Ktkslwr

Sloràu»Mi11, t A.

23, Ivl. 32.12? («?eoo keine àrvorr 2I-7Z2
verlangen!

ZU. ^eictienbinerin
(Zsrecbrigkeirsgasse 58 - lelepbon Z2.no

besorgt alles bei l'ocieskall - l.eickenrransxorre mir Sxe^ialanro

e>ê?/àâà
^/^/^e/v/z^s->^ââe/îK'ese//îoìc^? /n^3e/7i

-5!-' ' ' KU-
^ ^ ^

Le»-», /8 ^

Entail- Mattptiià- /LrblinckunAs- /keuer- /ketriebsverlust- /Linkruciickiebstalil- /(-las- /WaszerleitunAsscliääen-
^utolcasko-/ k.ciseAepâà- /(Zarantte- /R.e^en- nnci Transport-Versicherungen

I^ît«nî»t»l'. Neuerscheinung
Marquise de la Tour du Pin: Tagebuch

einer Fünfzigjährigen, 1778—1813; ein
Lebensbild aus bewegter Zeit. Zürich,
Rascher, 1937.

Die Marquise de la Tour du Pin ge-
Härte zum Hofadel des ancien regime und
geriet so mit ihrem Gatten, mit ihrer gan-
zen Familie in die Stürme der Revolution.
Dank der Treue von Freunden und Unter-
gebenen, dank eigenem Mute und Ent-
schlußkraft gelang es ihr, dem Schrecken
der Guillotine zu entkommen. Jahre äu-
ßerer Bedrängnis verbrachte die Familie
in Amerika und in England, bis der Auf-
stieg Napoleons und schließlich die Restau-
ration der Bourbonen die Rückkehr nach
Frankreich ermöglichten. Persönliches Leid,
eine freudlose Jugend, Krankheit, Tod der
Kinder, gibt mit der allgemeinen Not die-
sein Leben eine ernste, fast tragische Note;
umso bewundernswerter erscheint die seeli-
sche Kraft, der Mut, die Beweglichkeit, die
es dieser Frau möglich machten, sich in alle
Wechselfälle zu fügen. Und eine Ahnung
steigt in uns auf, daß wohl unendlich viele
menschliche Werte, wie sie diese Frauen-
seele barg, im Wirbel der Revolution un-
tergegangen sind.

Das Tagebuch, fast trocken im Stil, wird
uns durch die abwechslungsreichen Ge-

schehnisse interessant und durch die edle
Gesinnung der Verfasserin sympathisch;
schade, daß eine stellenweise nur allzu ge-
treue Uebersetzung es sprachlich etwas
schwerfällig wirken läßt. E. Z.

AndreaRauch: Der Steinbock wie-
der in den Alpen.

Es handelt sich da um die durchaus le-
senswerte Schilderung eines der gelungen-
sten Versuche, das edle Steinwild in unsern
Bergen wieder heimisch werden zu lassen.
Wer weiß, wie sehr der Reichtum der Tier-
und Pflanzenwelt zurBeglückung desBerg-
wanderers und Naturfreundes beiträgt,
kann solchen Versuchen nicht gleichgültig
gegenüberstehen. Rauch erzählt als Begei-
sterter vom Leben und Treiben der Tiere,
von den Gefahren, die dem Wild lauern,
von den Gründen, die zu seiner Ausrottung
führten, von all der Sorgfalt, die nötig ist
zu seiner Neuverbreitung. Besonders rüh-
rend und lehrreich ist seine Freundschaft
mit einem Steinbock, der ihn oft tagelang
auf Bergwanderungen begleitete und neben
ihm ruhte. Alle Tierfreunde haben Grund,
Andrea Rauch für seine hingebungsvolle
Arbeit am Piz Albris dankbar zu sein,
aber auch für die Mühe, die er sich gab,
seine Erfahrungen in einem schönen, reich
illustrierten Buch festzuhalten. U. W. Z.

Heinrich Frey: Mein Heimatland die
Schweiz 1938. Was ich von meiner Hei-
mat wissen muß. Kart. 1.—.

Ein warmer Patriot hat dieses pracht-
volle Büchlein geschrieben, besser gesagt:
zusammengestellt. Nämlich all das Wissen,
über das ein guter Staatsbürger Bescheid
wissen müßte oder um das er sich zum
mindesten interessieren sollte. Wir finden
da auf 4V Seiten in Kartenskizzen, Namen-
und Zahlentabellen und graphischen Dar-
stellungen Angaben über Lage, Grenze,
Größe, Bodengestalt, Klima, Bodenbenü-
tzung, Bevölkerung, Beschäftigung, über
Industrie, Landwirtschaft, Viehzucht, Han-
del, Verkehr, über die politischen Verhält-
nisse, die Verfassung, die Armee, die Fi-
nanzen, aber auch über Berggipfel, Pässe,
über Maße und Münzen, die Posttarife,
über die wichtigsten Heilbäder, die öffent-
lichen Verkehrsbüros, das Nötigste über
alle Orte über 5999 Einwohner — kurz,
eine ganz wertvolle Zusammenstellung va-
terländischen Wissensstoffes, den man gerne
zugriffsbereit bei sich haben möchte. Für
alle am öffentlichen Leben interessierten
Schweizer und Schweizerinnen ein nütz-
liches Büchlein. Es ist zudem drucktechnisch
musterhast ausgestattet, wie das vom Ver-
lag Kümmerly à Frey nicht anders zu er-
warten ist. H. B.



Nr. 15. Ein praktisches Kleidchen für Mädchen. Die Jacke kann aber
ebensogut von einem Knaben getragen werden, wenn das Einknöpfen
von links nach rechts verlegt wird. Zu dem Jupe wird ein grobes
Rippenmuster verwendet. Z. B. 7 r 21. Die fertigen Teile auf ein
Elastic-Mieder genäht oder an eine Untertaille aus einem Futter-
stoff. Zu der Jacke wird das Perlmuster gebraucht (1 r 1 1 und
jede Tour versetzt). Ringsum an die Jacke, an die Tasche und
Aermel bringt man ein andersfarbiges Bördchen an. Dies wird nur
5—6 Maschen breit im selben Muster gestrickt.

Xr. 16. Praktische Spielhöschen mit zwei grossen Taschen versehen.
Taschen, Koller und Träger sind mit dem Perlmuster gestrickt, und
die Höschen-Teile glatt recht. Auf dem Bild zeigen, wir sie als
Sommer-Kostüm. Sie können aber ebensogut zu einem warmen Win-
terkleidchen assortiert werden.

Papiermuster besorgt das Zuschneide-Atelier „Livia", Wabernstr. 77,
Bern, wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird.

Xr. 14. Kinder-Pullover in zwei Farben. Der Pullover wird ge
strickt 4 r 1 1. Zu den Borden unten und an den Aermeln wer-
den feinere Nadeln verwendet, womit ein hübsches Einziehen er
reicht wird. Um den Halsausschnitt ist das Muster 1 r 1 1 zu emp
fehlen. Sind die Teile gestrickt, so werden, mit einer feineren und
andersfarbigen Wolle, die linken Rippen übeThäkelt, wie es das Mu-
ster « zeigt. Als Verschluss wird ein Reisverschluss in der Rippen-
färbe angebracht. — Das Stück eignet sich sehr gut für Mädchen
und Knaben.

Haiidarbeiton

Xr, iz, bin prebtiscbes Rbeibcbcn kür X-Iübcben, Oie beclce benn über
ebensogut von einein Rneben xetre^sn werben, wenn bes Oinbnöpken
von linbs necb recbts verlebt wirb. ^u bern lupe wirb ein probes
Rippeninuster verwenbet. L. 7 r 21. Oie fertigen "I'eile nut ein
blestic-lVlieber Aenëbt ober un eine Unterteilte nu» einein butter-
stokk. ?iu ber àcbe wirb bes Lerlinuster Zebreucbt (1 r l l unb
^eàe 'bour versetet). Ringsum en bie beàe, en bie lescbe unb
ttermel bringt inen ein enberskerbiAes Lörbcben en. Oies wirb nur
;—6 lVlsscben breit im selben lVluster Aestriàt.

Xr. 16. Lrelctiscbe Lpielböseben init ?.wei grossen l'sscbsn verseben,
'leseben, Roller unb brë^er sinb init bern Lerlmuster ^estriàt, unb
bie Ilöscbcn-1'eile ^lett recbt. r^.uk bern Lilb üei^en, wir sie sis
bonnner-RostülN. Lie lcönnen eber ebensogut ?u einein werrnen Win-
terbleibeben assortiert werben.

Lepierznuster besorgt bes /5uscbneibe-rVtelier „bivie", Webernstr. 77,
Lern, wo eucb zebe weitere ^usbunkt erteilt wirb.

Xr. 14. Rinber-Lullover in ?.wei berben. Oer Lullover wirb Ze
skriebt 4 r 1 I. Zlu ben Lor<len unten unb en <len àrineln wer-
ben keinere Xebeln verwendet, woinit sin bübscbes Oin^isben er
reicbt wirb. llrn clen Ilelssusscbnitt ist bes Ivlustsr 1 r 1 l ?u snip
keblen. 8inb <lie tbeile Aestriàt, «0 werben, init einer Feineren unb
enberskerbi^en Wolle, bie linlcen Rippen überbebelt, wie es bus lVlu-
ster s zeiZt, ^VIs Verscbluss wirb ein Reisverscbluss in ber Rippen-
kerbe eNAedrecbt. — Oes Ltücb eignet sieb sebr Aut kür blebeken
unb Rneben.
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